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um eine Strecke von rund  1 8 7 5 0  m zurückzulegen, während H err W alte r n u r  etwa 
25 000 S ch ritt dazu brauchte.

D ie volle Größe dieser Leistung eines noch nicht ganz erwachsenen V ogels springt . 
aber erst recht in s  Auge, wenn m an sich klar macht, welche Strecke ein Mensch in 
derselben Zeit würde durcheilen können, fa lls er im  S tan d e  wäre, seine Beine eben 
so schnell zu bewegen, und außerdem dieselbe A usdauer besäße. D a  die Beine des 
Menschen ungefähr sechzehnmal so lang  sind a ls  die des Regenpfeifers, so müßte er 
in  wenig mehr a ls  3 S tu n d en  eine Strecke von 300 km , oder in jeder Sekunde 
27,1 m  zurücklegen. -

S o  großartig, nahe an s Unglaubliche streifend, n un  aber auch die Leistung 
dieses Regenpfeifers ist, so steht doch die erreichte absolute Geschwindigkeit in gar 
keinem V erhältn iß  zu der aufgewendeten, ungewöhnlich großen A usdauer und K raft, 
und klar und deutlich zeigt sie uns, daß es selbst einem so ausgezeichneten Läufer 
nicht möglich sein würde, seine Herbst- und F rüh jahrsreisen  laufend zu machen!

D enn  angenommen selbst, es stände einem solchen Schnell- und D auerläu fer 
ein schnurgerader, g la tt ausgetretener Fußsteig, ähnlich wie ihn H errn  W alte rs  Regen­
pfeifer benutzte, zur Verfügung, so würde der Vogel doch, um  eine Strecke von n u r  
etwa 3000 k m  zurückzulegen, im  G anzen nicht weniger a ls  20 T age und 12 S tu n d en  
rennen müssen. N im m t m an ferner an, derselbe wäre auf die D au er im S tande, 
täglich volle 6 S tu n d en  zu laufen, so würde er nicht weniger a ls  82 Tage zur V oll­
endung einer solchen Reise brauchen!

E in  fliegender Sandkiebitz dürfte bei ganz gleichem Kraftverbranch wohl m in­
destens die dreißigsache E ntfernung zurücklegen wie ein laufender. —

Schließlich w ill ich noch mittheilen, woher ich den in der Ueberschrift, sowie 
auch mehrfach im Texte gebrauchten N am en „Sandkiebitz" fü r den Flußregenpfeifer 
habe. Sandkiebitz w ird dieser hübsche und interessante Vogel nach M ittheilung  des 
H errn  D r. C. B o l le ,  im  J o u rn a l  fü r O rnithologie, 1888, S .  304, in  der M ark  
B randenburg  genannt. Dieser N am e ist ein so bezeichnender, in  jeder Hinsicht 
passender, daß er wohl verdiente, allgemein angenommen zu werden, um so mehr, 
a ls  ein anderer treffender Volksname nicht vorhanden zu sein scheint.

Leverkühns Ornithologischer Lesecirkel.
D er M angel an  litterarischen H ilfsm itteln, namentlich auch die Unmöglichkeit, 

die nothwendigsten fachwissenschaftlichen Zeitschriften regelmäßig einsehen und studieren 
zu können, ist schon von jedem wissenschaftlich strebenden und forschenden Menschen 
bitter empfunden worden. N u r  gar zu wenige sind durch Zufälligkeiten so gestellt, 
daß ihnen alle einschlägigen Fachblätter zur V erfügung stehen, und fast Alle müssen,
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um sich gehörig zu inform iren, m it vielen Umständlichkeiten verbundene Anleihen bei 
den großen öffentlichen Bibliotheken machen oder wohlsituirte Bekannte m it M ühe­
w altungen behelligen, und oft genug führt auch das nicht zum Ziel, denn n u r eine 
äußerst geringe Anzahl von Büchereien vermag da nach jeder Richtung Ausreichendes 
zu bieten. M ehr oder weniger oft verzichtet m an auf die Befriedigung des Bedarfes 
an  Litteralien, und vorzugsweise sind es die —  allerdings oft recht theuren —  a u s ­
ländischen wissenschaftlichen Jo u rn a le , deren Lektüre dem weniger Bem ittelten ver­
schlossen bleibt.

Gegenüber dieser recht unglücklichen Sachlage theilte m ir H err L e v e rk ü h n  vor 
noch nicht zwei Ja h re n  mit, daß er m it dem P la n e  umgehe, einen ornithologischen 
Lesecirkel zu gründen, innerhalb dessen die wichtigsten ornithologischen Fachschriften 
zirkuliren sollten. Die Idee  w ar sicher sehr gut und gefiel m ir außerordentlich; aber 
ich glaubte nicht an die Möglichkeit einer gelungenen A usführung, da ich m ir sofort 
die so überaus zahlreichen Uebelstünde vergegenwärtigte, die einer gedeihlichen E n t­
wickelung des projektirten Lesecirkels entgegenstehen mußten. M it  Freude aber hörte 
ich seither zu wiederholten M alen , daß der m it frischem M uthe  gegründete Lesecirkel 
nicht n u r sein Dasein friste, sondern auch sich vorw ärts entwickele. B ei der Wich­
tigkeit dieses Unternehm ens werden die Vereinsm itglieder gern sich durch einen näheren 
Bericht über dasselbe inform iren. E inen solchen hat m ir H err ennck. mack. C. P a r r o t  
mitgetheilt. H err L e v e rk ü h n  verdient durch sein tapferes Vorgehen und A ushalten 
unsere volle Anerkennung und sein Lesecirkel unsere wärmste Empfehlung.

K. T h . L iebe .

Bericht.
E in  C irkular, welches Ende F eb ru a r 1889 an verschiedene jnnge Anhänger der 

O rnithologie abging, enthielt die A ufforderung zu einer Vereinigung behufs leichterer 
Beschaffung der periodischen ornithologischen und jagdwissenschaftlichen L ittera tu r; 
zugleich wurden die M einungsäußerungen der Einzelnen betreffs Abweichungen von 
dem von H errn  Leverkühn vorgeschlagenen Wege erbeten (es waren zuerst 9 "Herren, 
die sich noch im Laufe der V erhandlungen auf 11 vervollständigten); in kürzester Zeit 
w ar eine E inigung erzielt, und schon am I . J u l i  desselben J a h re s  konnten zwei um ­
fangreiche Sendungen ornithologischer und jagdlicher B lä tte r nach verschiedenen Rich­
tungen vom S ta p e l gelassen werden.

W as die näheren D etails der O rganisation des O. L .-C . (Abkürzung für 
„O rnith . Lese-Cirkel") betrifft, so wurde beschlossen, den Jah resbe itrag  auf 15 M ark  
pränum erando festzusetzen. D ie Sendungen werden frankirt expedirt; es cirkuliren 
deren je nach B edürfniß  etwa 15 oder mehr im Jah re , in G estalt von Postpacketen 
(zur Schonung der Zeitschriften wurden M appen angeschafft, von zweierlei Größe:
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